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AKADEMIE DES BISTUMS MAINZ | DARMSTADT
Nieder-Ramstädter Straße 30a, 64243 Darmstadt
www.ebh-mainz.de

DIREKTION:
Dr. Andreas Linsenmann und PD Dr. Marita Liebermann 

STUDIENLEITUNG in Darmstadt: Dr. Annette Wiesheu
Die Workshops werden gemeinsam mit der Dienststelle 
Heppenheim durchgeführt.

KOSTENBEITRAG:  
Abendkasse 	 04.02.25: 8,00 € | 08.03.25: 15,00 €
Schüler, Studierende, Azubis bis 27 Jahre:  5,00 | 12,00 €
Abend- bzw. Mittagsimbiss und Getränke sind im Preis 
enthalten.

VERANSTALTUNGSORT: Kath. Bildungszentrum nr30  
Nieder-Ramstädter Straße 30, Darmstadt

ANMELDUNG: Die Anmeldung erfolgt für beide Veranstaltun-
gen getrennt, bitte melden Sie sich für den 04.02. bis zum 
27.01.25 und für den 08.03.25 bis zum 27.02.25 an:  
ebh.akademie@bistum-mainz.de, 06131/257-555

Bildnachweis: Adobe GenAI

Die Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke e.V. 
(AKSB) ist anerkannter Träger der Bundeszentrale für politische  
Bildung (bpb). Die Akademie des Bistums Mainz Erbacher Hof ist  
Mitglied der AKSB.

Ausführliche Informationen zum Programm  
bietet unsere Internetseite: ebh-mainz.de 

Hier können Sie auch unseren Newsletter  
beziehen. Melden Sie sich gerne an.

WORKSHOP  
CHRISTENTUM UND  
RECHTSPOPULISMUS
ARGUMENTATIONS- 
TRAINING  
GEGEN DISKRIMINIERUNGEN 
UND RECHTE PAROLEN 

DI 04. FEBRUAR 2025 | 17:30–21.00 UHR
SA 08. MÄRZ 2025 | 9:30–16.00 UHR

AKADEMIE DES 
BISTUMS MAINZ
DARMSTADT



DIENSTAG, 04. FEBRUAR 2025 
Workshop: Christentum und Rechtspopulismus

Rechte Gruppen und Parteien beziehen sich auch 
auf das Christentum und christliche Werte. Was 
steht dahinter? Was spricht manche Christinnen 
und Christen an rechten Ideologien an? Und bei 
welchen Themen und Begriffen gibt es vermeintli-
che Anschlussfähigkeiten? 

In diesem Workshop werden „Reizthemen“ wie Fa-
milienbild, Lebensschutz, Islamisierung, Gender-
politik, Globalisierung, Migration und Flucht in den 
Blick genommen. Wir schauen auf Positionen von 
rechtspopulistischen Parteien zu diesen Themen 
stellen ihnen kirchliche Positionen gegenüber und 
fragen, welche Bedeutung sie für die Aufgaben der 
Kirche(n) in unserer Gesellschaft haben. Auf der 
Grundlage der Erklärung der deutschen Bischöfe 
„Völkischer Nationalismus und Christentum sind 
unvereinbar“ geht es zudem um Abgrenzung und 
Argumentationshilfen gegen Rechtsextremismus. 

Zu Beginn des Workshops steht eine thematische 
Einführung. Ausgehend von den Erfahrungen der 
Teilnehmenden wird in Arbeitsgruppen diskutiert, 
wie Christinnen und Christen in Gemeinden und 
kirchlichen Einrichtungen diskriminierenden und 
rassistischen Meinungen begegnen und entgegen-
wirken können. 

Referent: Manfred Forell

Zu den Referenten: 

Gunther Fuchs ist Dipl. Grafik-Designer für visuelle Kommuni-
kation (HfG), seit 2017 mobiler Berater im Beratungsnetzwerk 
Hessen für Demokratie und gegen Rechtsextremismus und ak-
tiv im Bündnis Odenwald gegen Rechts – bunt statt braun.

SAMSTAG, 08. MÄRZ 2025 
„Das wird man ja wohl noch sagen dürfen“ —  
Argumentationstraining gegen pauschale Diskri-
minierungen und rechte Parolen unter besonde-
rer Beachtung christlicher Werte und Begriffe

Der öffentliche Umgang ist rauer geworden, die 
Grenzen des Sagbaren haben sich verschoben. 
Unter dem Motto „Das wird man ja wohl noch  
sagen dürfen“, häufig noch mit dem Zusatz „Ich bin 
ja kein Rassist, aber ...“ werden wir im Alltag oft mit 
undifferenzierten Meinungen konfrontiert, die uns 
scheinbar ohnmächtig zurücklassen. 

In diesem Workshop geht es darum einzuüben, 
wie man Haltung gegenüber Grenzüberschreitun-
gen zeigen und sprachlichen Grenzverschiebungen 
argumentativ begegnen kann. Besonderes Augen-
merk liegt dabei auch darauf, wie wir von einem 
christlichen Standpunkt aus argumentieren und 
die Vereinnahmung christlicher Begriff zurückwei-
sen können.  

Neben kurzen thematischen Inputs stehen gemein-
same Übungen gegen Stammtischparolen und 
„Ausländerfeindlichkeit“ im Mittelpunkt des Work-
shops. 

Referenten: Manfred Forell und Gunther Fuchs

Manfred Forell war Katholischer Religionslehrer, Schulseel-
sorger und -mediator an einer Gesamtschule. Er ist Sprecher 
der Initiative „Vielfalt. Jetzt!“ im Kreis Bergstraße, ehrenamtli-
cher Integrationsbeauftragter der Stadt Bensheim und mobiler  
Berater im Beratungsnetzwerk Hessen für Demokratie und 
gegen Rechtsextremismus.


